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3. Rundbrief 2020

Liebe AHO-Mitglieder und -Freunde,

ein verrücktes Jahr geht zu Ende. Die Corona-Pandemie hat unsere Gesellschaft weiterhin fest im Griff. Aus
diesem  Grund  ist  auch  die  Suche  nach  einem  Vortragsort  für  die  Sektion  Südbayern  auf  der  Strecke
geblieben. So wie es jetzt kurz vor Weihnachten aussieht, wird es voraussichtlich erst im kommenden Herbst
wieder zu geselligen Vortragsveranstaltungen kommen. Ich denke, wir müssen froh sein, wenn wir in der
kommenden Orchideen-Saison wieder gemeinsame Exkursionen durchführen können. Ein Impfstoff macht
es hoffentlich möglich. 

Neben den aktuellen politischen und gesundheitlichen Schlagzeilen gibt es auch interessante Themen aus der
Welt der Orchideen:
So wurde am 12. November das Altwasser der Ach auf unserem Grundstück am Zipflbichl sanft saniert. Jetzt
können wieder  die  Fische ungehindert  ein- und ausschwimmen. Gerade für  junge Fische,  aber  auch als
Laichgewässer für Amphibien und Libellen ist es ein idealer Lebensraum. (Bilder: Werner Dworschak)
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Auch der folgende Beitrag mit Bildern ist von unserem Mitglied Werner Dworschak:

Neues über Dactylorhiza maculata (Soo) subsp. transsilvanica

Basionym: Orchis transsilvanica (Schur) 1853

In den letzten Jahren beobachten wir in Südbayern eine weiße bis leicht
gelbliche  Dactylorhiza fuchsii, in leicht sauren, mit Arnika durchsetzten
Wiesen. Als erstes wurden bei Königsdorf Flächen gefunden, die Biotopen
von Nova Vas in Slowenien, glichen. Auf den Wiesen gefundene weiße
Dactylorhizen  weisen  einen  Marzipanduft  wie  in  Slowenien  auf,  im
Gegensatz zur normalen Dactylorhiza fuchsii aber eben mit dem Duft von
leichtem Rosenwasser. Auch die gelblichen bis leicht rosa Pollinien der
Blüten sind ein wichtiger  Bestimmungsfaktor  für  subsp.  transsilvanica.
Weiter  ist  die  Lippe  dreilappig,  mit  einem  mehr  oder  weniger
vorgezogenen Mittellappen.  Die unteren linealischen,  mit  einer helleren
Mittelrinne  versehenen  Blätter,  sind  identisch  mit  Dactylorhiza.
transsilvanica in Nova Vas.

Vor  allem an  den  Randzonen findet  man viele  Hybriden  mit  rötlichen
Pollinien und manchmal rosa Seitenlappen der Blütenlippen. 

Um unser Wissen über die Verbreitung dieser Orchidee zu verbessern, würden uns neue Funde helfen. Bis
jetzt können wir nur auf 6 Fundstellen, vom Spitzingseegebiet bis Grasleiten, zurückgreifen. Weitere Funde
sind wichtig, da auf einem Fundort ca. 60 Pflanzen von Wildschweinen verspeist wurden.



Noch eine interessante Varietät von Dactylorhiza fuchsii:
Wer hat schon mal solche kräftige Pflanzen gefunden? Ich bin auf meiner Fahrt nach Kärnten am 24. Juni an
der Bundschuh-Landstraße von Sankt Margarethen im Lungau nach Innerkrems auf ca. 1600 Höhenmetern
drüber gestolpert. Es sind durchweg kleine sehr robuste Pflanzen (zwischen 10 und 22 (-25) cm) mit einem
dichten kurzen Blütenstand. Die Blätter sind rinnig, stark gefleckt, leicht nach außen gebogen und ähneln
denen von Dac. majalis, sind aber schmäler.



Nachruf:

Leider mussten wir uns seit dem letzten Rundbrief wieder von einem unserer Mitglieder verabschieden: Herr
Manfred Eitz verstarb am 10. Oktober 2020 im Alter von 86 Jahren.

Sollten Pflegemaßnahmen anstehen und wir diese ohne gesundheitliche Gefährdung durchführen können,
werden wir sie kurzfristig informieren.

Am Jahresende möchte ich mich recht herzlich bei all jenen bedanken, die trotz Corona den AHO-Bayern in
Ihrer  Freizeit  unterstützt  haben.  Viele  von  Ihnen  waren  auch  heuer  unterwegs  und  haben  uns  ihre
Kartierungsdaten zukommen lassen. Herzlichen Dank dafür. Ich bin zuversichtlich, dass wir im Sommer
2021 wieder  gemeinsam auf  Tour  gehen  werden und wünsche  Ihnen  eine  friedvolles  und besinnliches
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie, vor allem aber viel Gesundheit.

Ihr
Christoph Beyer


